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D Bruder Llaufens finfhundertfem Geburtstan.

Wenn die adwaldier Vratttg am Cude
Des alten Jahrves denr HE. WVotengang an-
tritt, wme ubevall e Yadwaldierland alte
liebe Vefannte i beguiifen, vonr jucht=
baven Stanjerboden bis hHivauj s lepte
Berghetnten vor Euumetten, dann fut e ¢s
piesmal mit etner  appartigen w  bjun:
drigen  Freud.  Schau, lieber Lejer, =
vorderit auf  demr  gritnenn Gwandli dex
Brattig, da  Hat der fronume Nidwaldner

Qitnjtler P, Rudolj  Vlattler jel. cinen
jhonen, DHetneligen Helgen  gemalt, grad

veht fiix fo etne Widwaldner Vrattig. Die
[iebe  MMuttergottes, der fronme Bruder
Klaug und der tapjeve Wintelried find ja
befte Freunde it Midwaldnerhaus.  Jch
weif, du hHajt das jumige Bild inmer it
Audacht angefchaut. Abeyr hHeute muft du es
noch ehrjurdhtsvoller e dic Haud nehmen,
da  wir bald den 500. Geburtstag
unfered lieben YLandesbaters
Bruder K laus ferern werdenr.  Und 3u
dem Bild modhte ich nodh) et paar cinfade
Worte hingujeert, 3 detnent upen, licber
Lefer, und zu EhHr' wnd Rubhnr des lichen
Subilaven.  Denn Bruder Klaus hats wobl
perdient, dafy ihm das ganze Sdhoerzevvolf
s fetnemt €hrentage mit gepogentent At
und Leviten ,nachtie”.

Bruder Klaus war gebovenw amnw 1417,
om  &t. Benediftentag, drobenw auj dem
wliteli im [ieben Lbwaldnerlandehen. Sein
Later war der angefehene Ratshery Heins
rich) von Flie. Die Niutter, Henuma Ruwo-
bart, ftammte aus Nidwalden, von Wolfen-

jhtegen.  Jhr fomumt unjtreitiq dag Ver=
dtenft 3, auf bdie Chavafterbildung ded

alteften ©ohnes WNifolaug anmt meiften Ein=
flug ausdgeitbt zu haben. Die Eltern von
Flite waven befannt wnd beliebt als fronmme,
bejchetdene und dienjtfertige Leutchen — cin
jolches  Urtetl tm Lolfsnumd will  awd)
eftvag DHeifgen, demr dev urteilt oft fithl und
rithmt nicht jo  fehnell. Nifolaus wav
fhon von frith an ein gang cigen gearteter,
[teber, braber Vub, fleifig wd vegfant Dbet
Der Arbett, heiter betm Spiel, aber tnnexlich
tieffindlich-innigfrommt, ja  fie jein Alter

mgawdhnlich) exnjt wd Huun bejdyartlichen
Leben Hinmetgend — vielleidht et Sug von
der Wautter  Hev.  Wad) dem Willenw  dex
Eltevn vevmabhlte fich Nifolaus 1444 mit
Tovothea Wif aus Sadjeln. Gott jcdhentte
dicjer Ehe 5 Sobhue wnd 5 Todhter. Wie
qut jie die Stindev evzogen, bejchrveibt Ddev
dugerner  Probjt Goldlin  mit  folgenden
Worten: ,,Er toollte in feinent  Hauje
Ordmung, Gottesjurcht, Fleif wnd Diafig:
feit.”  WVruder Klaus fonnte demn auch
wirtlich Freude an jeinen Kindevn evleben.
Sein altejter Sobhn Johamnes jtieg big zur
LWitrde des Landanuanns von Obialden
entpor, et anderer Sohn wurde Priejter.
Die altefte Tochter Dovothea hetvatete nad
Wolfenjhieger, und murde die Niutter von
Bruder Stonrad Schenber. Ansd dem engern
Stantmbam Bruder Klaujens, d. h. von
den Sudern und Enfeln des Seligen, find
lber 20 Welt= und Ordensgetjtliche, Webte
wnd  Aebtijfien hevvorgegangen, und 69
Wial befletdeten Kinder und Nadhfommen
desfelbent die Landanmmannsiviirde.

Niht lange blied der Gottesniamn jeiner
Hmgebintg vevborgen. Dag Volf  gewani
thit lieb wnd Hatte Vertvawen ju ihm. Des:
balb fanr Nifolans in Rat wund  Gericht.
woher Gevedhtigteitsii und bejondere Fiiv-
jorge fiir Arnte und  Waifen wavenr  die
Sterne  jeiner  Amtsfithrung. Do)  fait
ploglich Jchied er aus den BVeamtungen, als
et Nichtipruch gegen  feinen Willen und
gegent qutes Nedht exfolgt war und eine Er-
jhetmung thm dad Gefabhrliche eined joldhen
Sprudes geoffenbart hatte.

Der friedliche Mamr mufte {hon friih
auch Kriegsdienjte tr, fo im alten Bitrcher
Srieg und imt Thurgauer Ervoberungdjeld-
aug (1460).  Jn lepterem wavr er Rott-
nteifter, 0. . nfithrer von 100 Neann.
Seine Jeitgenojfent jdhildern ihn ald ,prach-
tigen Svieget, grof wnd {hlant, tapfer und
bejeheiden”.  Stets trat er fitv Schonung
und Milde gegen Volf und Gefangene ein.
S leptgenaimnten Feldzuge war exr  aud
der wacere Retter des Dominifanerinnen-
flojters  RKathavinental bei  Diefenbhofen,



iveldhed  die  CEidgenojferr  nicdexbremen
ollten, wetl jicdh) Feinde davin befandent.
vetmgaetehrt, lebte Nifolaus fronum wnd
gottesfitvehtiq wicder e ghidlichen  Sveife
jeiner Familie. W 1467 wiede ibne dex
jitngjte Sobhn Nifolaus, dev fpatere Pricfter,
aejchenttt.  Jm namlichen Jabhre cvging dey
Ruf Gottes an den WVater, in die Cinjain=
feit zu geher.  Ter Selige ovduete alle jeit-
lichen Angelegenheitenr 1wnd nabhm Abjchied

eties Wadhts wnbemertt i fetnen cigenen
Ztall.  Friih morvgens begab cv fich, obhne
jetie Angehovigen begritht 3 habew, auf
pic wilde, wwwvegfame  Alp Khijterli  tm
Weelhtal, die thnt gehovte, 1wnd verblich dovt
ohuie Nahrmg wd im Freiew, bis ihn nacd
¥ Tagen Jager entdecten wd fetne Hetm:
fehr den Yeutenw meldeten. Von diefer
Jett an beginnt die wunders
jeaglidher

bave Cunthaltung von

Bruder Klaus an der TagfaBung von Stans,

o Fraw wnd Koderir, Haus wnd - Hof,
Yachbarn wd Hetmat, die ihur alle fo lich
und teier gewejer. v lenfte vovexjt jeine
Schritte demt Eljaf s, Als ev beveits bid
nach Liejtal im Vajellandifchen  gefonumen
war und da chies Abends v Ruhe 1m
Freien fich wiederlegte,  evhiclt v duveh
Chitent Strahl vomr Hinuel die Weijung, daf
er  feine Einjiedelet v der Hemmat aunf-
Ihlagen folle.  Gr  febrte bHeim wnd fam

Nad) einem Relief vonr Eduard immermann.

menjdhlidhen Speife.

Gute Yeute evbauten thnt e in dev
Ranftichlucht eine  Selle, wohin cr Ende
1467 fich bDegab; bald famr dagu etie Ka-
pelle, welche milden Gaben dev Pilger ih
Cntitehen verdanfte, dic vou allen Seiten,
jelbjt aus dent Ausland i Bruder Klaus
cilten.  Wiele fomen fretlich oft aus Neu=
ater, 1w 3 fehen, ob ex fich wivtlich der
Spetje enthalte.  Ja  felbjt die  toeltliche
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Chorigfett ftellte langeve Aeit Wadherr  auf,

weldhe  thie beobachten  jollten,  vb fein
Dienjeh ihne Nahrung  utvage.  Wifolaus

aing gevedhtfertigt aus dicjer Prithng hev=
vor.  2a befdhlofy die Yandsgentetnde von
168, thm cte Kapelle (nach jetwenr  An=
gabe) mit anjtogender Stlawje e evvidhten.
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fdyied.
BVedes war anfangs 1469
avmjelige Jelle hatte et engiges  Gentach
ot 91/, Fuf Yange, 11 Fuf Breite wund
me 6 FuP Hohe, jo daf dev hodhgawadiene

Bon Cd. Jimmermann.

vollendet.  Die

Deam davin it aufredht jtehen fonnte.
Cuie Qude gejtattete dewr Vi i die Ko
pelle.  ALE Lager diente et havtes VBrett,
alé Sopitiffernt cin Sten. Die Klansner-
bittte jamt Stapelle ift bis Heute nod) ex-
baltenw geblieben.

Das wav mu die Cinfiedelet des Seligen
015 51t jeienmt Fode, aljo faft 20 Jabre
fang.  Cr veliel jie iy, une den Gottes-
dienft i Sevns vder Sachjeln 0 bejuchen

oder wme eiie Wallfahrt i machen,  voy
allemt nachy Einfredeln. Tuvd)  milde  Al-
mojenjpendenrt  fowte  damr  jpater cine

cigene Staplamet tne Manft crvichtet werder.

Der Cinjiedler Stiftedefan Albrvedht von
Vonjtetten bejudhte denw Seligen amo 1477
i gibt von ihm folgende  Vejdhreibing:
SNifolaus ijt vor grofer Yange, gang nager,
brawt wnd vigelig, hat wivee, wngefanmnte
Yoden, fehoary wd graw gentijfeht wnd nredjt
dinut; vou gletcher Favbe it dev darmen-
[ange Vart, Angen nittehnagig i gquter
Weife, weife wd wobhlevhaltene ahie und
ctie woblgejtaltete Naje, die dent Wngeficht
aut ftebt.  CGv ijt barhauptig wd barfiifig,
1w tragt widhts als ctie qrante Stutte 1ibey
den blofen Yeib, weldhe bis an den Kndehel
veieht.”

Tas Yhnderbarjte wd  Grhabenjte  in
fetient hetligen Einjtedlerleben it die Gnt-

halting vour nenjhlicher MNabhrumg.  Ticje
Tatjacdhe ift vow vielew  Feugen wnmwider-

leglich evivteferr; jowohl dic weltliche T brig-
feit — e wiv vben gejehen — als die
actftliche, 3. V. der Konjtanger Weihbijdyof
Thonas 1469,  batten  die Zadhe  allen
Cunjtes gepritft wd v glaubwiiedig  be-
e W) wicht et etgiger Wienjeh
batte it ¥aufe dev Jeit das Gegenteil  be-
wetjent foten,

Dicjes Whnder  abevr  ftetgevt  jich 3
voller Shpuheit duve) das Selbjtbefenntnis
Bruder Klaujens, daf die Hl.  Cuchaviftic
allenr ihie exnabre, weldhe e ey Letblich
muerbar  jattige wd - aufredht  cvhalte.
Zehen wiv da nidht Gottes Vorjehung weit-
flrablend  aujlenchten tr diefemr duveh  die
bl. Cudhariftie gewirften Whnder —
wenige Jabvehute, bevor  Yuther wd dic
Neformatorenr aufftanden,  w wad) o
nad) dag fatholijehe Altavsjatrament jennes
Yejens wnd jeiner T@rde e bevauben? —

S dent Gebetsaetite Vruder  Klaujens
fatte fidh jeit fvithefter Jugend cine tief-
gavuegelte Fricdensliebe gefellt.  Jmt Kreis
der Familie, dev Nadhbari, der Genteinde,
im Kriegddienjt, inumer wid itbevall ar ex



Dey Friedensmann. Gott hatte thur aber
neben privaten wnd offentlichen  Friedens-
werfen eine grofe Friedenstat in die Hand

gelegt, die groBe Friedensvermittlhung auf
dent Tage von Stansg.  Dev Burgunder=

frieg hatte dag Anjehen der Sdhveiz nad
aufen madytiq gefordert, aber tm TFrmnern
ar Streit wnd Unbeil.  Es febhlte wenig
mehr o Biirgerfrieq. Die Tagjapung
bon Stansd am 18, Ehriftmonat 1481 follte
nodh) etrmral  verjuchen, den  Streit  3u
jhlichtern. Die Urfantone  mit  Bug wund
Glarug jtanden wnverjohnlid) gegen 3iividh,
Lern und Qugern, weldhe mit Freiburg wnd

Solothirn  etn Sonderbitndnis gejchloijen
batten.  Am Freitag, den 20. Chriftmonat,

gingen die TagjaBungsherven ohne Gruf
augetnander, um am folgenden Tag abji-
reifen.

Da eilte der Pfarver von Stans, Hein-
vid) int Grumd, der erjt feit cin paar Mo-
naten dort war, it der Nadht tir den Ranft.
Als Vruder Klausd die Kinde von dem wne
betloollert Zwift vernonumen, begab e fich
sum Gebet.  Dann fehrte evr ipieder und
tetlte dem nadhtlichen BVoten die Friedens-
Ootjchaft an die Tagfaturg mit.  Pfarver
im Guud ging fraig nad) Stang beint,
luchte am frithen Morgen die Gejandten in
dert Herbergen auf und bat fie, nodh) eimmal
sjammengufommen, cr habe cine widtige
Botjchaft von Brubder Klaus ihnen ju iiber-
bringen.

Die  Gefandten  willfahrten.  Pfarrer
im Grund erdffriete die Friedensbotichaft:
die bewegliche Beute fei nad) der Kopf-
3abl, die Veute anw Land nad)y den Stanbden
3 perteilen; der Stadbtefondevbund jolfe
aufgeldft, wund dafite Fretburg und Solo-
thirn e dent Bund aufgenommen werden.

Bilblidhe Darftellungen, auch alteve,
geigert und Bruder Klaud mitten unter den
Tagfapungdmannern. Die neuere Gefdhichts-
forjchung Hat aber dargetan, dafy der Selige
nicht felber nach) Stand gefommen fet. Wenn
ntant Dad mutr auch annehnmen will, fo er-
fcheint die Friedensgvermitthung 1nd bas An-
fehen Bruder Klanfend i einem  1nodh
machtoolleven Lidhte.

A3 die Friedensbotihaft verlefen ivar,
veihten fich) die Tagfapungsherven unter

Tramen die Hande wd danften Gott  fiie
dei unenwartet glitdlichen Ansgang. Dem
Seligen  vomt Ranjt wurde der offiztelle
Tanf e Protofoll  ausgefprodhen.  Die
Glocten der Pfoavrfivde begaren zu lauten.
Am folgenden Tage, am Somntag, war dic
frohe Kunde jehon fajt in dev gangen Shoeis
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Die BVifion Bruder Klaujens. BVon Ed. Jimmermann,
befannt.

Bruder Klaus exhielt vou iibevall Jeichen
der Levehrung. Aber tro allemt blieb ex
der ftille, befdhetdene Gottedmann im Ranjt,
dent Bl zum Hinunel gewandt.

Wittlerwetle nmahte BVruder Klaud dem
70. Lebendjahre. Da beftel thu ein {dhmerys
haftes Leiden. Ev empfing die Hl. Sterb-
jaframente wnd nahm  Abjhied von den
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Setnten, die an fein Yager geeilt waren. €
fam dev 21. Wavy 1487, wieder dev Santt
Benediftentag.  Das war dev [epte:r  Ltey
Anvufung der Hl. Nanen Jejus wnd Niavia
entjchivebte die Seele v avigent Hetnat.

+

bolfes, dafy ihm bald
pprveching uteil werde. A Wandern  hat
co viellewht nieht gefehlt, aber an jhrift-
lichen Carellen 1ibev diefelben, wenigitens in
der Sdhveis.

aud) die Heilige

Dret Tage davauj fand dic VetfeBing i Das  Widwaldievvolf, das  Jtets  ein
Sadhjeln ftatt. Tas Yandvolf vou Unter=  grofes, tiefintges  Wertvawen 30 Vrudey
walden cilte tn Schaven e Trawterfeicr.  Klaus bejafy wd nody befit,  bat oft in
Cinr Jettgenoffe jehreibt: ,,Es entjtand ctwe  Geitenw der Mot die bejondeve Fitvbitttraft
joldhe Trawer tmr ¥anbde, als wave jeder- des Seligew  evfabhren, 3. WV, beimr jogern.
mamn jeint WVater geftovben.”  Tie Stadt  Veulentod i Stans wd Buohs 1611 und
Qugern Liel ithme mit allen Gloden ju Grabe  betnm grofen Torjbramd von Stang 1713,

Das Wobhnhaus Bruder Klaujens auf dem Flitelt.
[auten.  Gogar an den Hofert vorr Pavis, s entbtetet davumr  danfbaven  Herzens
Wien wnd Prag mwwden Totenfetere ges  einenmr  viclfeligen Yandesvater  zur H00.

ntit
per=

balten, v Jrnsbvud joll cine  jolche
100 Priejtern  jtattgefundent  bhabern,
anlagt duvdh) Crzhersog Sigisnumd.
Tag  Volf vevehrte den Totenn alg”
Yeiligen. Die Papjte Klenens X, wd
Slemens X, geftatteten, daf Vruder Kfaus
als Seliger vevehrt werde.  Es ijt mwr cin
Wntfdh wnd  Gebet des fathol. Schioeizer-

e 1%

Tpor=-

Gehrtstagsfeier ehrfirvehtsvollen Grufy mit
pent Gelobnis, Yand und Leute tm Getjte
Vruder Klaufens fort zu exhalten, im Geifte
Des Menjchen= und - Gottesdfriedens iociter
das MNidivaldnerhaus 3 fdhirmen wnd  3u

jhitbo. Dad walte Gott wnd  der viel
[tebe Bruder Klans! A, L.

A

—elle -



	Zu Bruder Klausens fünfhundertstem Geburtstag

